
 

Die Regionalgruppe läd an diesem Tag zum offenen Austauschen 
und Netzwerken von Kolleginnen und Kollegen ein. Nicht ein The-
ma steht im Mittelpunkt, sondern die persönliche Begegnung und 
das Gespräch.

Im Garten der Kapriole werden wir ab ca. 16.00 Uhr Grillen. Ein 
Holzkohlegrill sowie alkoholfreie Getränke sind vorhanden. Bitte 
Grillgut, Salate, Desserts u.ä. mitbringen. 

Unser Sommerfest ist eine gute Gelegenheit, um neu zur Regional-
gruppe dazuzustossen oder mal wieder "reinzuschauen". Wir freu-
en uns über viele nette Gespräche mit alten und neuen Bekannten!

Marina, Renate, Konstanze und Christian
Vorbereitungsteam der Regionalgruppe

Die kulturelle Vielfalt in unserer Gesellschaft nimmt zu - mit allen 
Chancen und Schwierigkeiten, die sich daraus ergeben. Dies be-
deutet jedoch auch, dass in vielen Konflikten interkulturelle Fragen 
von  Bedeutung sind. Diese gilt es in der Mediation zu erkennen und 
angemessen zu berücksichtigen. 

Der Workshop dient der Sensibilisierung für interkulturelle Besonderhei-
ten in der Mediation und gibt Hilfen, konstruktiv damit umzugehen. 

Wie lassen sich Mediationsprinzipien in der Stadtplanung anwenden? 
Und wie kann Mediation im Planungs- und Bauprozess bekannt(er) 
gemacht werden?

Der Workshop stellt das weite Aufgabenfeld und die verschiedenen 
Spielarten von moderativer Mediation und mediativer Moderation im 
Bereich Planen und Bauen vor. Dabei werden typische Fallbeispiele 
vorgestellt und ein Praxisfall angespielt.
Die Referentin nimmt dabei Bezug auf den 1. Fachkongress „Planen 
und Bauen“ (09/2005) und berichtet aus der Tätigkeit der gleichna-
migen Projektgruppe im BM.

Mediator/innen-Forum
Sommerfest der Regionalgruppe

Mediation am Bau?!
Möglichkeiten einer neuen Streitkultur

Umgang mit der Vielfalt:
Interkulturelle Mediation

Consolata Peyron, be.co.me, Freiburg

Kinder streiten sich mehrfach täglich und gleichzeitig erfahren sie, 
dass es auch in der Erwachsenen-Welt sehr viel Streit gibt - also 
kann ihnen nicht glaubhaft vermittelt werden: „Streitet nicht, seid 
lieb zueinander!“ Kinder brauchen demnach Orientierung im Streiten 
und konkrete Hilfestellungen, wie sie einen unfairen Streit in einen 
fairen Streit verwandeln können.
Projekte zu Fairem Streiten in Kindertagesstätten können ErzieherInnen, 
Kindern und deren Eltern ermöglichen, mit verschiedenen kleineren 
und größeren Schritten eine konstruktive Streitkultur aufzubauen.
Der WS möchte dazu einladen, gemeinsam konkrete Ideen zu entwi-
ckeln und das eigene Handlungsrepertoire zu erweitern. 
Dies geschieht auf der Basis der Haltung von Mediation. 

Fair streiten in Kindertagesstätten

Frequently Asked Questions

Familienmediation  
- Trennung ohne Verlierer?
Andreas Honrath, ProFamilia, Freiburg

Wer trifft sich in der Regionalgruppe?
Personen, die sich für Mediation und konstruktive Konfliktlösung 
interessieren. Viele Teilnehmer/innen sind bereits ausgebildete 
Mediator/innen, eine Ausbildung ist aber nicht Voraussetzung zur 
Teilnahme. Wir sind ein inklusiver Verband, d.h. für alle Fachrich-
tungen offen.
 
Muss ich Mitglied im Bundesverband Mediation sein?
Nein. Die Regionalgruppe ist dem BM angeschlossen, eine Mitglied-
schaft ist nicht erforderlich.

Wie werde ich Mitglied der Regionalgruppe?
Wir verstehen uns als offenes Netzwerk. Eine formale Mitglied-
schaft (mit Vereinsbeitrag etc.) gibt es nicht. Wer sich für die Regi-
onalgruppe interessiert, kann sich in den E-Mail-Verteiler aufneh-
men lassen und erhält regelmäßig Einladungen zu den Treffen. 

Wie laufen die Regionalgruppentreffen ab?
Wir beginnen ab 13.45 Uhr mit einem "Come Together" mit Raum 
für Austausch, Kennen lernen und gemütlichem Ankommen. Um 
14.30 startet der inhaltliche Teil mit Infos aus dem BM, News und 
Terminen aus der Regio. Anschließend findet ein Workshop mit 
einem Schwerpunktthema statt. Ende ist gegen 18.00 Uhr.

Wie sieht die Praxis der Familienmediation aus? 
Gibt es Unterschiede z.B. zur Schul- oder Nachbarschaftsmediation? 
Welche Kenntnisse muss ein/e Mediator/in mitbringen, um in diesem 
Feld zu arbeiten?

Der Workshop wendet sich an Mediator/innen und Berater/innen, 
die sich über das Arbeitsfeld "Familienmediation bei Trennung und 
Scheidung" informieren möchten. Praktische Übungen geben Ihnen 
Gelegenheit zum Ausprobieren.

- Kooperationsveranstaltung mit Pro Familia Freiburg -

04.02.
08.07.

06.05.

07.10.

09.12.

€ 10,- € 10,-

€ 10,-

€ 10,-

€ 20,-

Gesine Otto, Dipl.-Soz.päd. und Mediatorin, seit 1999 
selbstständig mit ihrem Partner in der Sozialagentur 
Kommstrukt!v in Mainz. Schwerpunkte im Bereich Mediati-
on: Kitas, Schule, Berufsvorbereitungsjahr, ErzieherInnen-
Ausbildung, FSJ, Sport, Praxisgemeinschaften.
  www.kommstruktiv.de

Andreas Honrath, Dipl.-Soz.Päd. und Mediator bietet im 
Rahmen seiner Tätigkeit bei ProFamilia Familienmediation 
u.a. bei Trennungs- und Scheidungskonflikten an. 

  www.profamilia-freiburg.dei
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Renate Wachsmann, Architektin und Mediatorin hat 
viele Jahre in der öffentlichen Verwaltung als Projektlei-
terin  gearbeitet. Derzeit ist sie für ein Unternehmen in 
der regenerativen Energiebranche im Projektmanagement 
tätig. Sie hat ihre  Ausbildung zur Mediatorin in Freiburg 
und Frankfurt absolviert und bietet Mediation im Bereich 
Planen und Bauen an.

Consolata Peyron, European Master in Mediation, Medi-
atorin und Ausbilderin BM, Lehrbeauftragte für Mediation 
an verschiedenen europäischen Instituten.

  www.be-co-me.de

Renate Wachsmann, Freiburg

FAQ

Gesine Otto, Sozialagentur Kommstrukt!v, Mainz
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Wer ist der Bundesverband
Mediation e.V.?

Regionalgruppe Dreyeckland im

Der Bundesverband Mediation e.V. (BM) wurde 1992 gegrün-
det und gehört zu den Mediationsvereinigungen der ersten 
Stunde in Deutschland. 

Heute ist der Bundesverband ein in ganz Deutschland aktiver 
interdisziplinärer Fachverband für Mediation mit über 800 
Mitgliedern. Als einziger Verband in Deutschland versteht 
sich der BM als "inklusiv", d.h. offen für Mediator/-innen aller 
Herkunftsberufe und offen für alle Fachrichtungen in der 
Mediation (Familie, Wirtschaft, Schule etc.). 

Hauptziel ist es, die Verständigung in Konflikten weiterzuentwi-
ckeln und das Thema Mediation in der Öffentlichkeit bekannt 
zu machen. Der Bundesverband Mediation e.V. ist als gemein-
nützig anerkannt. Seine Arbeit wird durch Mitgliedsbeiträge 
und Spenden finanziert. 

Ihre Spende ist willkommen: Konto-Nr. 1 073 890 bei der 
Sparkasse Kassel, BLZ 520 503 53 und steuerlich absetzbar. 
Bitte geben Sie als Verwendungszweck "Regionalgruppe 
Dreyeckland" an.

Veranstaltungsort
Oberrieder Str. 20, 79117 Freiburg
(in den Räumen der "Freien Grund- und 
Hauptschule mit Werkrealschule Kapriole")

Veranstaltungzeiten
Jeweils 13.45 - 18.00 Uhr

Wegbeschreibung
Sie erreichen die Kapriole mit der "Stra-
ßenbahn 1" Richtung Freiburg Littenweiler 

Die Regionalgruppe Dreyeckland ist ein Zusammenschluss 
von Mediatorinnen und Mediatoren im Rahmen des BM. Wir 
möchten mit unserer Arbeit ein Forum schaffen, sich über das 
Thema Mediation zu  informieren und zu diskutieren,  Erfah-
rungen auszutauschen und sich mit Kolleginnen und Kollegen 
aus der Region zu vernetzen.

Die Veranstaltungen der Regionalgruppe sind für Mediator/
innen (auch in Ausbildung) und an Mediation interessierte 
Personen gleichermaßen offen. 

Die Referent/-innen führen die Workshops in der Regel unent-
geltlich durch. Für Raummiete, Verpflegung und Fahrtkosten 
erheben wir einen Teilnehmendenbetrag (s. Veranstaltung).

Bitte melden Sie sich formlos spätestens zehn Tage 
vor Beginn zu unseren Veranstaltungen per Mail oder 
Telefon an. 

Wir nehmen Sie gerne in unseren eMail-Verteiler auf und 
laden Sie dann automatisch zu den Veranstaltungen der 
Regionalgruppe ein.

Regionalgruppe Dreyeckland
im Bundesverband Mediation

Weitere Informationen:

Regionalgruppe Dreyeckland
Christian Bähner (Sprecher)
0761 - 2022200, dialog@zweisicht.de
Konstanze Hübner (Sprecherin)
0761 - 2924544, teammediationfreiburg@web.de

Vorbereitungsgruppe RG Dreyeckland
Renate Wachsmann, Marina Rosenbaum,  
Konstanze Hübner und Christian Bähner

Verzeichnis MediatorInnen in Südbaden
www.freiburger-mediatoren.de
www.mediation-suedbaden.de

Bundesverband Mediation e.V.
www.bmev.de V.
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(Haltestelle "Alter Messplatz"). Von dort sind es ca. 5 Minuten 
zu Fuß. 
Nach der Stadthalle rechts in die Möslestraße und anschließend 
die nächste Straße wieder links (Oberrieder Str.) abbiegen. Die 
Kapriole liegt auf der rechten Seite im Konrad-Günther-Park.


